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denken *; fahs s. vorhin ntxog. skr. plu gr. nXiw nltiv navigare

nXoiov navis lat. pluere pluvia sl. plouti plovu, litth. plaukti sind nah

verwandt mit ahd. fliozan ags. fleotan altn. fliota und golh. flödus ahd.

fluot und floza pinnula. planus aus placnus? wie Danus aus Dacnus

(s. 192), pinus aus picnus, vergleicht sich dem ahd. flah flahhes und

litth. plasztaka flache hand**; umgekehrt ist im ahd. flado gegenüber

placenta die gutturalis ausgefallen, litth. plaukas crinis ahd. floccho
lanugo und mit aphaeresis loccho cincinnus ags. loc. gr. ntlog lat. 398

pileus höhnt, plst coactile poln. pilsrx ahd. filz ags. feit rnlal. feltrum
filtrum. gr. nvko nvtiv nvtv/nu ahd. fnehan fnah anhelare fnäst

anhelitus.

III. PII B P. gr. cprjyog lat. fagus goth. höka ahd. puocha.

gr. (povog ags. bana altn. bani ahd. pano; die Zusammensetzungen

A^yeicpovrrjg ßQOTOcpövrrjg gleichen den altn. Fäfnisbani Hundingsbani.
lat. fiber goth. biprus - oder bibrus? ags. beofor ahd. pipar. gr. (f vo)

lat. fuo fio golh. baua ags. beo sum ahd. pim nhd. bin; ich schlage

zu dieser weit greifenden wurzel das lat. facere, goth. bagms materies

 ahd. poum u. s. w. (feget) lat. fero goth. baira ahd. piru, dahin auch

lat. far farris und farina, goth. baris hordeum, ags. bere, weiter gr.

(fOQrog ags. byrden onus ahd. purdin. lat. forare altn. bora ahd.

porön. lat. follis goth. balgs altn. belgr ahd. pale. lat. faba welsch

 ffaen golh. bauna? f. babuna? ags. beän ahd. pöna. gr. (fvXXov lat.

folium alts. blad ahd. plat vgl. oben s. 213. lat. fulica ital. follega

franz. foulque mhd. belche Ls. 3, 564 nhd. beleb bölelie. lat. flare

goth. blcsan altn. bläsa ahd. pldsan; lat. flatus ahd. pläst. lat. florere

ags. hlövan ahd. pluojan pluohan; lat. flos goth. blöma ags. blösma

ahd. pluomo. lat. flavus und lividus für flividus? scheinen im Zu

sammenhang mit golh. bliggvan ahd. pliuwan und pläo goth. blaggvs?
lat. laetus f. flaetus? goth. bleijis mitis ags. bilde laetus ahd. plidi.

 lat. fervere ferbere mit goth. hriggvan? ahd. priuwan, wobei noch

ahd. pröd jus und vielleicht pröt panis zu erwägen, lat. fratcr gr.

(fQUtriQ goth. bröfiar ahd. pruodar. gr. (pQtaQ rpQtuTog mahnt an

goth. brunna ahd. prunno von brinnan urere fervere, das ir. fuaran

 fons führt zunächst auf fuar frigidus; wie aber aus svelan ardere svalr

subfrigidus stammt und gelidus doch mit calidus verwandt scheint

(s. 385 szaltas sziltas), dürfen sich jene berühren; zur form halte man

XQtug y.Qturog und cpgtaQ f. epgeag, xvaq f. xvug, (s. 316 nachzu

holen.) lat. fremo ahd. primmu. lat. frango goth. brika ahd. prichu.

lat. frui goth. brukjan uti (wie sich uti frui verbinden) ahd. prüchan;

unser frucht ist der lat. form fructus entnommen, gr. (fQ^v urspr.

praecordia, dann mens, animus; vergleicht sich ags. bregen cerebrum,

* unser kämmen und kämpfen scheinen sich zwar zu berühren, sind aber

geschieden: ahd. chempan und chemphan.
** in ahd. Schrift sind h und z verwechselbar und doch wäre unrathsam für

flazza, flazziu hant bei Graff 3, 777 zu vermuten flahha flahhiu, da sich auch

altn. Hatr dän. flad für planus findet und ahd. flezzi area mhd. Hetze altn. fiel

eben stratum planities ausdriieken.


